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Kläger und Revisionskläger,

gegen

0 o o o o o u . | 0 . 0 o o . o ' . 0 . | . . .

Beklagten und Revisionsbeklagten,

hat der 8° Senat des Bundeesozialgerichts

auf die mündliche Verhandlung vom 9° Juni 1959

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Kläger wird das Urteil des
Landessozialgerichts Berlin vom 3° September 1957

aufgehoben und die Sache zur erneuten Verhandlung

und Entscheidung an dieses Gericht zurückver—

wiesen°

Von Rechts wegen°
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G r ü n d e :
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Die Kläger haben Hinterbliebenenversorgung nach ihrem Ehemann

und Vater Karl RXXbeantragt„ Dieéer war während des zweiten
Weltkrieges in französische 'Kriegsgefangenechaft geraten, aus

der er nach Mitteilung französischer Dienststellen am 5. Sepe

temher 1946 entfloh; seitdem fehlt jede Spur von ihm° Die Ver—
eorgungsverwaltung lehnte den Antrag ab, weil Kriegsverschol—

lenheit nicht anzunehmen sei° Das Sozialgericht Berlin dagegen

hat den Beklagten durch Urteil vom 27„ Januar 1956 verurteilt,

den Klägern vom l° Juli 1950 an Hinterbliebenenrente nach dem

Berliner Versorgungsgesetz (KVG) sowie dem Bundesversorgungs—

gesetz (BVG) zu gewähren° Auf die Berufung des Beklagten hat
das Landessozialgericht Berlin durch Urteil vom 3„ September

1957 unter Abänderung der erstinstanzliohen Entscheidung die
Klage abgewiesen° Es hat ausgeführt, die Kriegsgefangenschaft

könne für die Verschollenheit nicht verantwortlich gemacht

werden° Vielmehr sei davon auszugehen, daß der Veréchollene

sich unversehrt aus dem französischen Gewahrsam entfernt hehe°

Aus der Tatsache, daß seit der geglückten Flucht keine Nach—
richten mehr eingetroffen seien, könne nicht ohne weiteres mit

hoher Wahrscheinlichkeit auf seinen Tod gesch1033en werdeno
Im übrigen könne selbst bei Annahme des Ablebcns des Ehemannes

und Vaters der Kläger die Kriegsgefangenschaft nicht für den

Tod verantwortlich gemacht werden. Der Anspruch auf Hinterblie—
benenversorgung könne nicht auf 5 5 Abs. 1 Buchstabenc, d oder

e BVG gestützt werden, weil die Voraussetzungen dieser Vor—

schriften nioht erfüllt seien. Äuch sei @ 4 BVG nicht anwend—

her; denn hierdurch werde nur
der Heimweg derjenigen Kriegs—

gefangenen v rsorgungsrechtlich eschützt, die von der Gewehr—
sämsmacht ordnungsgemäß entlassen seien„ Das Lendessozialgericht

hat die Revision zugelassene

Gegen dieses Urteil haben die Kläger Revision eingelegt; sie

'beantragen,

10 das angefochtene Urteil sowie den Bescheid des Vereor—

gungsemts III Berlin von 12° August 1954 und den Wider—

spruchsbescheid des Lendesversorgungsemts Berlin vom
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28o Kärz 1955 aufzuheben und den Beklagten zu ver—

urteilen, den Klägern Hinterbliebenenversorgung nach

ihrem Ehemann und Vater Karl Rxx vom l° Juli 1950 ab

zu gewähren;

2„_hilfsweise‚ unter Aufhebung des angefochtenen Urteils

gdie Sache zur erneuten Verhandlung und Entscheidung

an das Landessozialgericht zurückzuverweiseno

Sie rügen mit näherer Begründung die Verletzung formellen

(@@103, 123 in Verb° mit 153 Abs„ 1 des Sozialgerichtsge—

setzee „ SGG «) und materiellen (55 l, 4, 58‚ 52 BVG) Rechts°

Der Beklagte beantragt,

die Revision zu verwerfen, soweit sie unzulässig ist,

und im übrigen zurückzuweisen°

Er erachtet die Revision für unzulässig, soweit sie die Nicht—

anwenduhg einer landesrechtlichen Vorschrift rüge (% 162 Abs„ 2

SGG)° Im übrigen sei das angefochtene Urteil zutreffend°

Die durch Zulassung statthafte Revision (5 162 Abs„ 1 Satz 1

SGG) ist form— und fristgerecht eingelegt und begründet (@ 164
SGG) werden“ Sie ist daher zulässig° Soweit die Kläger eine

Verletzung des % 52 BVG rügen, können sie damit keinen Erfolg

habeno Das Lendess@zialgericht hat ausgeführt, aus der Tat—

sache, daß seit der Flucht keine Nachrichten mehr eingetroffen

seien, könne nicht "ohne weiteres" mit einer hohen Wahrschein—

lichkeit auf den Tod geschlossen werden„ Es hat aber die hier—

mit angedeuteten weiteren höglichkeiten nicht behandelt und

sich mit der Wahrscheinlichkeit des Ablebens nicht auseinander—

gesetzt° Es hat vielmehr diese Frage
dahingestellt gela38en

und insoweit weder Feststellungen noch eine Entscheidung ge—
troi’fen° Kithin hat es die Vorschrift des % 52 BVG nicht ver-
letzt°

Dagegen ist die Revision hinsichtlich der Rüge einer Verletzung

des % 4 BVG begründet° Denn die Auslegung, die das Berufungs—

gericht dieser Vorschrift gegeben hat, findet im Gesetz keine

Stütze° Eine Kriegsgefangenscheft findet ihr Ende nicht nur in

einer ordnungsgemäßen Entlassung seitens der ...
uewahrsamsmacht;

sie kann — das ist allgemein anerkannt — auch durch Flucht be—
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endet werden° In einem solchen Falle ist sie beendet, wenn der

Entflohene sich endgültig dem Gewahream der Feindmacht ent—

zogen hat" Aus dem Hortlaut des 5 4 Abs. 1 Satz 1 BVG lassen
sich keine Schlüsse ziehen, daß der Fall der Flucht nicht un—
ter diese Vorschrift fällen soll; er umfaßt vielmehr den Heim-

weg nach Beendigung der Kriegsgefengenechaft schlechthin° Ent—

gegen der Auffassung des Lendéssoeialgerichts kann auch nicht

aus ä.4 Abs„ 1 Satz 2 BVG geschlossen werden, daß der versor—

gungsrechtliche Schutz des Heimweges sieh nur auf die ord—
nungsgemäß entlassenen Kriegsgefangenen erstrecken soll° Dort

ist bestimmt, daß für "Entlassene", die innerhalb der jetzigen

Grenzen der Bundesrepublik keine Wohnung haben, der Entlas—

sungsweg_mit dem Eintreffen an dem vorläufig zugewiesenen '

Aufenthaltsort als beendet gilt° Damit wird aber in diesen

Sonderfall nur das Ende des Entleesunge—‚ d„h° des Heimwegs

geregelt° Satz 2 bedeutet demnach nur eine Ergänzung hinsicht—

lich des Begriffes 1äHeimweg"V, nicht aber eine Einschränkung
hinsichtlich der Art und Weise, wie die Kriegsgefangenechaft

beendet sein muß, damit der Heimweg versorgungsrechtlichen

Schutz genießt° Wollte man
der Verwendung des Wortes "Ent—

lassung" in Satz 2 der o„a„ Vorschrift die vom Berufungsge—

richt unterstellte Bedeutung beimessen, so müßte man zu dem
‚Ergebnis kommen, daß der Heimweg nicht nur geflohcner Kriegs—

gefangener, sondern auch der Heimweg aller nicht ordnungsge—

mäß entlassenen Soldaten überhaupt keinen versorgungsrccht—

lichen Schutz genießt“ Denn Satz 2 bezieht sich nicht nur auf

den Heimweg nach Beendigung der Kriegsgefangenschaft, sondern

auch auf den Heimweg naeh Beendigung des Wehrdienstee„ Bamit
wurde auch dem Heimweg derjenigen zahlreichen ■ehrmnchtsenge—

hörigen der versorgungerechtliche Schutz entzogen, die nach

der Kapitulation auf Grund der allgemeinen Auflösungserschei—

nungen nicht ordnungsgemäß entlassen werden konnten„ Es fehlt

aber jeder hinreichende Grund anzunehmen, der Gesetzgeber

habe diesen Personenkreis ausschließen wollen und dies auf

so unvollkommene und mit der Technik der Gesetzessprache in

Widerspruch stehenden heise zum Ausdruck gebrachte Noch weniger

ist aus dem Wortlaut des Sut2es 2 der Schluß gerechtfertigt,
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der Gesetzgeber habe zwar nicht äie ordnungsgemäße Entlassung

aus dem Wehrdienst zur Voraussetzung eines versorgungsrecht—

lichen
Schutzes

machen, wohl aber diesen Schutz gerade bei

einer Flucht aus der Kriegsgéfangenschaft ausschließen wollen

(vgl° im Ergebnis ebenso: Grömisch—Schier, @ 4 BVG Erl„ 4;

Schönleiter, @4 BVGEri° 4; Wilke in KOV1950 s„ 177)„ 5 4
BVG umfaßt sOmit den Heimweg aus der Kriegsgefangenschaft

auch in Ben Fällen einer Fluchto

Das Lendessozialgericht hat es somit zu Unrecht unterlassen,

die Frage zu prüfen, ob der Verschollene sich nach der Flucht

auf dem Heimweg befunden hat, und ob mit hoher wahrscheinlich—

keit anzunehmen ist, daß er auf dem Heimweg nach Beendigung

der Krie$sgefungenschaft den Tod gefunden hate

Der Senat kann in der Sache selbst nicht entscheiden, de die

bisher getroffenen tatsächlichen Feststellungen 5 wie oben auf—
gezeigt — nicht ausreichen, der Senat se@bst aber die notwen—

digen Feststellungen nicht treffen kann° Die Suche ist daher

gemäß @ 170 Abs° 2 Satz 2 SGG aufzuheben und zur erneuten Ver—
handlung und Entscheidung an das Landessozieläericht zurückzu—

verweisen„

Das Landeesozialgericht wird bei der Entscheidung über die

Frage, ob der Verschollene sich nach der Flucht auf dem "Heim—

weg" befunden hat und auf diesem Weg mit hoher %uhrscheinlich—

keit ums Leben gekommen ist, ins esondere auch prüfen müssen,

welchen Einflüssen ein Kriegséefangener in Frankreich seinerl

zeit auf der Flucht ausgesetzt war und in welchem Naße und mit

welchem Grade von Wshrscheinlichkeit bzw„ Sicherheit sich

— falls weitere Nachforschungen über das Schicksal des Ver—

schollenen keinen unmittelbaren Erfolg haben — aus den dama—
ligen allgemeinen Verhältnissen und Gefahren Rückschlüsse auf

das Schicksal des Verschollenen ziehen lassen°

Da das angefochtene Urteil schon aus den oou° Gründen aufzuw

heben und zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das Lan—

dessczialeerieht zurückzuverweis@n ist, bedarf es keines
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weiteren Bingehens auf die Revisionsrüge einer Verletzung des

@ 123 SGG, daß das Landessozialgericht nicht über den Anspruch

der Kläger nach dem KVG entschieden habe„ Durch die Zurück»

verweisung erhält das Berufungsgericht die Möglichkeit, auch

über den geltend gemachten Anspruch nach dem KVG zu entscheiden;

Die Kostenentscheidung bleibt dem Schlußurteil vorbehalten°
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